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Großherzoglich Badisches

Än ? eiHe - Älatt
für der .

ittelrhetn - Kreis.
m

Samstag den 9 . Januar 1841 .

Verordnung .
Nrv . l43 . £ ie Ergänzung des Großherzoglichen Armee - Corps betreffend .Nachstehende im Regierungsblatt Nro . II . vom 3 . Jänner verkündete Verordnung des Großherzogl .

Ministeriums des Innern , die Ergänzung des Großh . Armee - Corps betreffend , wird hiedurch fämmt -
lichen Großh . Aemrcrn zur Nachachtung mit dem Auftrag bekannt gemacht , solche ungesäumt durch
die Localblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und auf die für Verkündungen in den einzelnen
Gemeinden vorgeschricbene Weise Sorge zu tragen .Rastatt , den 4 . Jänner 1341 .

Großherzogliche Regierung deS MittelrheinkreiseS .Z . A . V. D .
v. Stockhorn . vät . Rost.

Verordnung .Die Ergänzung des Großherzoglichen Armee - Corps betreffend .Nach Ansicht der §§. 39 und 41 des Conscriptionsgesehcs und in Gemäßheit höchster Entschließung
vom 24 . Dccember v. I . , Nro . 2210 , werden sämmtliche Badner , welche noch conscriptionspflichtig
sind , mithin alle , welche seit dem 1. Jänner 1837 bis zum 31 . December 1840 einschließlich daS
20ste Lebensjahr zurückgelegt haben , und nicht bereits in das badische Militär eingereiht sind , hiemit
aufgefordert , ungesäumt und längstens bis zum 15 . Januar 1841 entweder sich zu Hause einzu -
stndcn , oder unter Nachwcisung des hiezu erforderlichen Vermögens die Erklärung abzugeben , daß
>tc > wenn sie zum Kriegsdienste gerufen werden , einen Mann cinftellen wollen , widrigenfalls sie
nach Vorschrift des § . 4 des Gesetzes vom 5 . Oktober 1820 als Ungehorsame behandelt werden sollen .

Von dem Augenblicke an , an welchem diese Verordnung den Bezirksbehörden zukömmt , dürfen
fre tue Erlaubniß zum Wandern oder Reisen ins Ausland an solche nicht mehr erthrilen , welcheunb Sicherheit dafür leisten , daß sie einen andern Mann für
t 'ch ' teilen , wenn sie zum Kriegsdienste gerufen werden .® lc Kreis - Regierungen und Bezirksbehördcn werden angewiesen , für die Bekanntmachung vor -
l < Verordnung durch die Localblätter und auf die für Verkündungen in den einzelnen Ge¬
meinden

vorgeschr,ebene Weise Sorge zu tragen .Karlsruhe , den 2 . Jänner 1841 .
Ministerium des Innern .B . V . d. P .

Eichrodt . vdt . Müller.
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Belobung .
Nro . 31492 . Die Rettung des 2 ^ Jahre alten Kindes des Maurermeisters Geiserd

in Ettlingen vom Tod des Ertrinkens durch den Bürger Alois Diebolv von da betr .

Am 3 . November d . I . stürzte das 2 % Jahre alte Kind deS Maurermeisters Geifert in Ettlingen

über eine nicht mit Geländer versehene Brücke in die Alb , wurde von derselben mitfortgerissen und

würde in ihr den Tod gefunden haben , wenn nicht der ledige Bürger Alois Dieb old von Ettlingen ,

der das Kind daher schwimmen sah , augenblicklich in die 3 ^ Schuh hohe Alb gesprungen wäre und

das Kind herausgezogen hätte .
Diese menschenfreundliche Handlung wird zur ehrenden Anerkennung hierdurch öffentlich bekannt

gemacht .
Rastatt , den 24 . December 184V .

Großherzoqliche Regierung deS MittelrheinkreiseS .
% A

v. Stc

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Müllheim . fBorladung und Ansuchens In

Untersuchungssachcn gegen Joseph Kerle von

Hochdorf wegen Diebstahls fällt die Einvernahme
des bestohlenen Schneidergcscllcn Friedolin Stu -

dingcr von Obermünsterthal nokhwendig , dessen
Aufenthaltsort zur Zeit unbekannt ist. Friedolin
Sludinger wird daher aufgefordert , seinen der-

maligen Aufenthaltsort schleunigst hieher anzu -

zeigen . ,
Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe¬

hörden , über den Aufenthaltsort des gedachten
Studinger schleunigst gefällig Erkundigung cin-

zuziehen , und falls solcher bekannt werden sollt«,
uns hievon in Kenntniß zu setzen .

Da der Angrschuldigte insitzt , so wird um

möglichste Beschleunigung der Sache gebeten .
Müllheim , den 2 . Jänner 1841 .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Schrickel .

Ettlingen . fAnfuchm .f An KnterfuchungS -

sachcn wegen -Funddiebstahls soll Friedrich Grüner

von Jcklingcn als Zeuge vernommen werden .
Da uns dessen Aufenthaltsort unbekannt ist ,

ersuchen wir -die betreffenden Behörden , die von

dessen Aufenthalt Kenntniß haben , uns hievon
zu benachrichtigen .

Ettlingen , den 30 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
Emmendingen . fStraserkenntniß .s Nach¬

dem sich Moses Bloch von Emmendingcn , Ge¬

freiter bei Großh . Leib-Znfantrrie - Regiment , auf

öffentliche Aufforderung vom 29 . Septem !)« -

d . Z . nicht gestellt hat , so wird derselbe der De¬

sertion für schuldig erkannt , in die gesetzliche

d. D .
ckhorn . vckt . v. Andlau .

Geldstrafe von 1200 fl . verurkhcilt , des OrtS -

bürge .rrcchts für verlustig erklärt und auf Be¬
treten weitere persönliche Bestrafung gegen ihn
Vorbehalten .

Emmendingen , den 22 . December 1840 .
Großherzogl . Oberamt .

Rettig .

Rastatt . sAufforderung .s Der zur ordent¬

lichen Conscription pro 1841 gehörige , unerlaubt

abwesende Joseph Poncelet von Rastatt , Loos -

Nummer 266 , wird hicmit aufgefordcrt , sich
binnen sechs Wochen dahier zu stellen und seiner
Milizpflichtigkeit zu genügen , ansonst er als Re -

fractair betrachtet und nach den Landesgesetzen
gegen ihn versabren werden würde .

Rastatt , den 30 . December 1840 .
Großherzogl . Obcramt .

Gchaaff .

Ettlingen . f Diebstahls In der Nacht vom
4 . auf den 5 . d. M . wurden dem Michael Späth
von Malsch aus einem unverschlossenen Stalle
6 Stück Gänse , worunter 4 Stück aschgrau und
2 Stück weiß waren , entwendet .

Ebenso wurden dem Konrad Bader von Malsch
in der Nacht vom 10 . auf den 11 . d. M . auS
einem unverschlossenen Stalle 5 Stücke Gänse ,
4 weiße und eine halbgraue , entwendet .

Gegründeten Verdacht hat man bis jetzt noch
auf Niemanden .

Ettlingen , den 20 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v. Hunoltftein .

( 1) Eppingen . sAuffordcrung u. Fahndung .)
Der hier wegen kleinen Diebstahls in Unter¬

suchung stehende Gottlieb Hizelberger von

Sukzfeld hat sich ohne Erlaubniß von Sulzfeld
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cnfferw , und ist dessen gegenwärtiger Aufent¬haltsort unbekannt . Derselbe wird aufgefordert ,sich unverzüglich dabier zu stellen .Dabei ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,auf denselben zu fahnden und ihn im Betretungs¬falle anher zu liefern . _Zu beschreiben vermögen wir denselben nichtnäher , als daß er 22 Jahre alt , von ziemlichgroßer Statur ist, hellbraune Haare und einekranke Hand hat .

Eppingen , den 27 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ruth .
( 1) Bühl . sLandesverweisung .s Durch hof -gerichtliches Urtheil vom 24 . December v . I . ,Nro . 14719 , wurde die unten beschriebene Elisa -betha Buhler von Altingen , Königl . Württemb .Oberamtsgerichts Herrcnberg , wegen dritten undzum erstenmal wiederholten dritten Diebstahlszu 4 Jahren Zuchtbausstrafe verurthcilt und derGroßherzogl . Bad . Lande verwiesen , was hiemitverkündet wird .

Bühl , den 5 . Januar 1841 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Kuenzcr .
Signalement . Alter : 30 Jahre . Größe :4 ' 9 ". Statur : untersetzt. Gcsichtsform : rund .Gesichtsfarbe : gesund . Haare : hellbraun . Stirne :hoch. Augenbraunen : braun . Augen : grau . Nase :spchig und etwas gebogen . Mund : proportionirt .Zähne : gut . Kinn : rund. Besondere Kennzeichen :keine.

Offenburg . sFahndungSzurücknahme .^ Dieunterm 23 . December v. I . gegen Peter Schaubvon Niederschopfheim ausgeschriebene Fahndungwird hiermit zurückgenommen , da derselbe heutedahier eingeliefert wurde . »
Offenburg , den 5 . Jänner 1841 .

Großherzogliches Oberamt .
Braunstein .(2 ) HaSlach . sDiebstahl .f Dem LandwirthJohann Hansmann von Steinach wurden inder Nachi vom 26 . auf den 27 . v . M . ausseinem Futtergang nachfolgende Gegenstände ent¬wendet :

i ) Ein Strohschneidstuhl sainmt MessZugehorde , im Werth von 3 fl .
ziemlich neues , blau geKawtsol »m Werth von 2 fl.3 ) Ein noch ziemlich neuer Jochriemen .Haslach , den 21 . December 1840 .Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .

(2 ) Haslach . ( Diebstahls Dem Maurer¬gesellen Sigmund Brcithaupt von Hausach wur¬den am 26 . d . M . , Abends 5 Uhr , nachbe¬nannte Kleidungsstücke , welche er dem BäckerBosch von Haslach zur Aufbewahrung über¬geben hatte , entwendet :
1) Ein alter dunkelblau tuchener Frack mitschwarz beinernen modclirten Knöpfen , ad 2 fl .2 ) Ein Paar blau gefärbte alte Zwilchhosenim Werth von . . . . . . . 20 kr.3 ) Ein Paar einmal gesohlte , schon getrageneHalbstiefel . . . . . . . 1 fl . 20 kr.4 ) Ein ungewaschenes rcistenes Hemd , wahr¬scheinlich ohne Zeichen . . . . . 30 kr.5 ) Eine ungewaschene Chemisette ohne Zeichen,Werth . . . . . . . . . . 18 kr.6 ) Ein Hammer zum Steinsprengen , 1 fl . 12 kr.7 ) Ein alter blau gefärbter Maurerschurz , inwelchem diese vorstehenden Effekten eingebundenwaren . . . . . . . . . . 24 kr.8) Eine schwarz tuchene Kappe mit lackirtemSchild . 24 kr.Dies wird hiermit zur Fahndung öffentlichbekannt gemacht .

Haslach , den 29 . December 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit deS $. 74 deS ZehntablöfungS -gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt WieSloch(1) zwischen der ev. Protest . Pfarrei Schatt -hauftn und den Zehntpflichtjgen in Baierchalund Schatthausen ;
im Bezirksamt Heiligenberg(1) zwischen der Großh . DomainenverwaltungPfullendorf und den Zehntpflichtigen zu Glas¬hütten ;

(2) zwischen der Großh . DomainenverwaltungPfullendorf und dem Gutsbesitzer Joseph Reichtezu Freudenberg ;
( 2 ) des ftandeSherrlich Fürstenbergischen Zehn¬tens in den Gemarkungen Ochsenbach und Zoz -ncgg (Gemeinde Burgwciler ) ;
(3 ) zwischen der Fürstl . StanderherrschaftFürstenberg und il)ren Zehntpflichtigen in derGemarkung Bruckfelden (Gemeinde Frickingen ) ;( 3 ) zwischen der Großh . DornainenverwaltungPfullendorf und dem zehntpflichtigen BalthasarKeller zu Unterrehna ;
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im Bezirksamt Eppingen
( 1 ) zwischen der Gemeinde Tiefenbach und

Großherzogl . Aerarium ;
im Bezirksamt Boxberg

(2 ) zwischen der Fürst ! . Srandesherrschaft
Leiningen und der Gemeinde Lengcrieden ;

im Bezirksamt Staufen
( 2 ) zwischen Großh . Domainenverwaltung

HeikcrSheim und der Gemeinde Grunern ;

(2 ) zwischen Großh . Domainenverwaltung
Heitersyeim und der Gemeinde Untermünfterthal ;

( 3) zwischen Großh . Domainenverwaltung
Heitcrsheim und der Gemeinde Hcuershcim ,

( 3 ) zwischen Großh . Domainenverwaltung
Heitersheim und der Gemeinde Wettelbrunn ;

im Bezirksamt Müllheim
(2 ) deS dem Maier Kaltenbach auf Laufener

Gemarkung zustehenden Zehntens .
Alke Diejenigen / die in Hinsicht auf diese

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als

Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .

Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬

fordert , solche in einer Frist von drei Monaten

nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab -

ldsungSgeseheS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den

Zchntberrchtigten zu halten .

Hü fingen . fPräclusivbcscheid .^ Da auf die

diesseitige Aufforderung vom IS . März d. I . ,
Nro . 7269 , keine Ansprüche aus den der Fürstl .

Standesherrschafk Fürstenberg in der Gemarkung

Unadingen zustehcndcn Zehnten angemeldet wor -

den sind , so werden alle Jene , welche ein Recht

auf das Zehntablösungs - Kapital in der Ge¬

markung Unadingen haben , hiemit an den Zehnt -

berechtigten verwiesen .
Hüfingen , den 30 . Deccmber 1840 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Schwab .

(2 ) Pforzheim . fPräclusiv - Erkenntnis

Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom

10 . September d. I . — die Ablösung des der

Gemeinde Göbrichen auf der Gemarkung Gbb »

richen zustehenden Zehntens betreffend — Nie¬

mand sich gemeldet hat , so wird anmit daS ange¬
drohte Präjudiz ausgesprochen .

Pforzheim , den 29 . December 1840 .
Großherzogl . Obcramt .

Deimling .

( 1) Neustadt . sPraclusiv - Erkenntniß .j Da

auf die öffentliche Bekanntmachung vom 13 .
Juni d.. I . keine Rechte auf den zwischen der

Fürstlichen Standesherrschafk Fürstenberg und
der Gemeinde Dirtishauscn abgclösten Zehnlne
gewahrt worden sind , so werden Jene , welchen
dennoch Rechte auf diesen Zehnten zustehen sollten ,
lediglich damit an den Zehntberechtigtcn gewiesen .

Neustadt , den 31 . Deccmber 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Martin .
Ladenburg . fPräclusiv - Erkenntniß .) Da aust

unsere Aufforderung vom 1. Ocrobcr v > I . auf
das zwischen dem Freiherrn von Wambold in
Birkenau und den zehntpflichtigen Güterbesitzern -
in Wallstadt festgesetzte Zcbntablösungskapital
bis jetzt keine Ansprüche erhoben wurden , so
werden Alle , welche solche etwa noch geltend
machen wollen , lediglich an den Zehntbercchtig -

ten verwiesen .
Ladenburg , den 4 . Jänner 1841 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Leers .

(2 ) Radolfzell . fPräclusiv - Erkenntnisse
Nachdem sich auf die diesseitige Aufforderung
vom 8 . Februar d. I ., die Zehntablösung zwischen
der Pfarrei und der Gemeinde Singen betreffend ,
Niemand gemeldet hat , so wird das angedrohtr
Präjudiz hiemit ausgesprochen .

Radolfzell , den 28 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Klein .
( 2 ) Pforzheim . fPräclusiv - Erkenntniße

Nachdem sich auf die diesseitige öffentliche Auf¬

forderung vom 12 . September d. I . — die

Zehntablösung zwischen der Pfarrei Niefern und
den dasigen Zehntpflichtigen betreffend — Nie¬
mand gemeldet tyat , so wird das angedrohte
Präjudiz

"bcr Verweisung etwaiger Ansprüche
auf den Zehnten an die zchntberechtigte Pfarrei
auSges ^ ochen, was anmit bekannt gemacht wird .

Pforzheim , den 29 . Dec . 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Dchulvenliquivationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
waS immer für einem Grunde an die Maffr
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -

tigstellungS - und VorzugSvcrfahren angcordneten
Tagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von
der Gans , persönlich oder durch gehörig Bevoll -



mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden ,und zugleich die etwaigen Vorzugs- und Unter¬
pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung derBeweisurkunden und Antretung des Beweisesmit andern Beweismitteln, zu bezeichnen, wobeibemerkt wird, daß , in Bezug auf die Bestim¬mung des Maffepflegers , Gläubigerausschuffcsund den etwa zu Stande kommenden Borg¬oder Nachlaßvrrgleich , die Nichterscheinenden alsder Mehrheit der Erschienenen beigetreten an¬

gesehen werden sollen . Aus dem
Stadtamt Karlsruhe

(1) von Karlsruhe, an das in Gant erkannteVermögendes ehemaligen MuseumsrestaurateursJohann Stadelmann , auf Freitag den 29.Januar d. I . , Vormittags 8 Uhr, auf dies¬seitiger StadtamrS -Kanzlei.
(1) von Karlsruhe, an die in Gant erkannte

Berlaffenschaft deS verstorbenen StallbedientenChristian De eg , auf Dienstag den 19. Jännerd. I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Stadt -
amtSkanzlei. — AuS dem

Oberamt Pforzheim(3) von Pforzheim , an die in Gant erkannte
Verlaffenschaft des verstorbenen MaurermeistersWilhelm Seyfried, auf Montag den 25. Jänner1841 , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober-amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Hüfingen(3) von Donaucschingen , an den in Gant er¬kannten HandelGnann Johann Benz , aufSamstag den 6. Februar 1841, frühe 8 Uhr,auf diesseitiger Amtskanzlei .
(3) Karlsruhe . fPräclusivbescheid.^ Inder Gantsache des Johann Dörrfuß von Mühl¬burg werden alle Diejenigen , welche di« An¬meldung ihrer Forderungen unterlassen haben,mit ihren Ansprüchen an die vorhandene Massehiemit ausgeschlossen . V . R. W.Karlsruhe, den 25. December 1840.

Großbrrzogl . Landamt.W . Brauer .
^ " kirch . sGläubiger- Vorladung.3 bann Wilhelm von Mösbach ist vor mehrererfrÜniiA Amerika gereist und hat jetzt nachT - Auswandcrungs-Erlaubniß und Ausdeiibalb Vermögens gebeten; eS wir!vegyald Tagfahrt zur Schuldenliquidation aufden 30. Jälmer k. I .dem Anküae»!

"^ ^'^ ktwaigen Gläubiger mianher vorgeladen werden , da,man Denjenigen , welche ibre Forderungen nich

gehörig anmelden, später von hier aus zu ihrerBefriedigung nicht mehr verhelfen könnte.Oberkirch, den 24. Dec . 1840.
Großherzogliches Bezirksamt.

Jüngling ..(1) Ger lachSheim. sGläubiger- Vorladung.^Der Grmeindebürgcr Simon Ballbach zu Zim¬mern beabsichtigt mit seiner Familie nach Nord¬amerika auszuwandern.Zur Richtigstellung seiner Schulden wird Tag¬fahrt auf Dienstag den 19. Jänner 1841, Vor¬mittags 8 Uhr , anberaumt, wozu dessen Gläu¬biger mit dem Bemerken vorgeladen werden ,daß hierauf die Auswanderungs- Erlaubniß er-theilt werden soll , und sie es sich sodann selbstzuzuschreiben haben , wenn man ihnen diesseitsnicht mehr zur Zahlung verhelfen kann.Gerlachsheim , den 28. December 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

Gaß.(2) Pforzheim . sBorladung.s MathäusD en g von Ellmendingen hat am 11 . d. M.eine Klage gegen die nach Amerika auSgewan -derte Friedrich Herr man n'
sche Eheleute vonGräfenhausen , Königlich Würtemb. ObrramtSNeuenburg , folgenden Inhalts dahier eingereicht:ES seien ihm die Beklagten für im Jahr 1830an sie verkauften 50 Pfund und 27 Pfund Zuckerden Betrag von 24. fl. 54 kr. schuldig geblieben,nebst Verzugszinsen daraus vom 1. Decemberjenes JahrS an , und er habe seine Forderungwegen Abwesenheit von Hause zur Zeit derAuswanderung nicht geltend machen können.Inzwischen sei den beklagten Eheleuten durch> den Tod des Vaters und Bruders der Ehefrau,alt und jung Michael Zeh in Weiler , eine Erb-! schaft angefallen , und er bitte darum, dieselbe! bis zum Betrag seiner Forderung nebst Zinsenund Kosten mit Arrest zu belegen, sodann Tag¬fahrt zur Rechtfertigung des Arrestes und Ver¬handlung in der Hauptsache anzuberaumen, hiezudie Beklagten unter dem gesetzlichen RechtSnach-i theil öffentlich vorzuladen und am Schluffe desVerfahrens zu erkennen , daß sie schuldig seien,die eingeklagten 24 fl. 54 kr. nebst Verzugs¬zinsen vom 1. December 1830 an ihn, Kläger ,zu bezahlen und die Kosten zu tragen.Hierauf hat man, da daS Gesuch nach An¬sicht des §. 678. 3. und 23. der Prozeßordnungbegründet erscheint , den gebetenen Arrest »er-

?
ügt , und wird nunmehr Tagfahrt zur Rechr-ertigung deS Arreste» und Verhandlung in derHauptsache auf Freitag den 26. Februar d. I .,



Morgens 8 Uhr , anberaumt , hiezu der beklagte
Theil anmit öffentlich unter dem Rechtsnach¬
theil vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben das

Arrcftvcrfahren gleichwohl fortgesetzt, er mit seinen
Einreden gegen die Rechtmäßigkeit des Arrestes
ausgeschloffen und sofort über die Statthaftigkeit
des Arrestes und in der Hauptsache nach dem

Klagbegehren erkannt werden soll.
Pforzheim , den 19 . December 1841 .

Großherzogl . Oberamt .
Deimling .

(3 ) Staufen . sUnterpfandbuchserneuerung . ĵ
Durch hohe Iustizministerial - Verfügung vom
2 . September 1836 , Nro . 4198 , wurde die

Unterpfandbuchs - Erneuerung auf der gemein¬
schaftlichen Gemarkung Ehrenstetten , Kirchhofen ,
Ober - und Unter - Ambringen angeordnrt .

Demzufolge werden alle Gläubiger , welche
Vorzug » - u . Unterpfandsrechte auf Liegenschaften
in der gedachten Gemarkung anzusprechen haben ,
aufgefordert , ihre in Händen habenden Urkunden
entweder in Original oder beglaubter Abschrift
der Renovations - Commission zu Ehrenstetten in
der Zeit vom 12 . Januar bis den 20 . Februar
1841 um so gewisser vorzulegen , als sie sonst
im Unterlassungsfall nach fruchtlos umflossenem
Liquidations -Termin die dadurch entstehen können¬
den Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Staufen , den 20 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Schilling , vdt . Jeuchler ,
Commiffair .

Munvtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬

lust der Forderung folgenden im ersten Grad

für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
eontrahirt werden . — Aus dem

Bezirksamt Breiten

(1 ) von Neibsheim , der wegen Gemüths -

schwäche entmündigten Margaretha Westermann ,
Wittwe des Andreas Westermann , welcher
Johann - Strobel von da als Pfleger bestellt
wurde . — Aus dem

Bezirksamt Gengenbach
(2 ) von Bermersbach , der wegen Geistes¬

krankheit entmündigten Mathias B a u'S Wittwe ,
Maria Anna geb. Schilli , welcher Ludwig
Kelble von da als Pfleger bestellt wurde .

(3 ) von Schwaibach , dem im ersten Grad für
mundtodt erklärten Bürger Anton Fischer ,

welchem Martin Metzler von da als Pfleger
bestellt wurde . — Aus dem

Oberamt Bruchsal
(3 ) von Neuenbürg , Joh . Keller , welcher

für schwachsinnig erklärt und ihm in der Person
des Philipp Peter Keller von da ein Beistand
ernannt wurde . — Aus dem

Bezirksamt Eppinjgen
(3 ) von Eppingen , dem wegen Verschwendung

im ersten Grade mundtodt erklärten , ledigen Wil¬
helm Hahn , welchem Engelwirth Bitterich
von da als Aufsichtspfleger beigegeben wurde .!

E r b v o r^l a v u n q e n.
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen Jahresfrist
sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr Ver -
mögen steht , melden , widrigenfalls dasselbe an

'
ihre bekannten nächsten Verwandten gegen Cau -
kion wird ausgelicfert werden . — Aus den ,

Bezirksamt Gerlachsheim
( 1) von Untcrballbach , Georg Kaspar Faul ,

welcher sich bereits vor 54 Jahren von Haus
entfernt hat , ohne bisher eine Nachricht über
seinen Aufentbalt von sich zu geben , auch keinen
Vermögens - Verwalter ausgestellt hat . AuS dem

Oberamt Durlach
( 1) von Durlach , Friedr . Andreas Schwanker ,

welcher seit 22 Jahren von hier abwesend ist ,
ohne irgend Nachricht von sich gegeben zu haben ,
dessen Vermögen in circa 204 st. besteht .

(2 ) Karlsruhe . sVerschollendjts - Erklärung ^
Da Christoph Dunke von Wclschneureuth sich
innerhalb der ihm anbcraumtcn Frist nicht zum
Empfang seines Vermögens gemeldet hat , so
wird er nunmehr für verschollen erklärt und

-seinen nächsten Anverwandten sein Vermögen
gegen Caution ausgcfolgt .

Karlsruhe , den 21 . December 1840 .
Großherzogl . Landamt .

v. Fischer .
(3 ) Gengenbach . sVcrschollenheitserklärung )

Da Michael Fischer von Ohlsbach in Folge
der diesseitigen Aufforderung vom 19 . Juli 1838
weder über sein Vermögen verfügt , noch von
seinem Aufenthalte Nachricht gegeben hat , wird
er für verschollen erklärt , somit sein mit seiner

! zurückgelaffenen Ehefrau gemeinschaftliches Ler -
z mögen gethcilt und scin Anthcil seinen Erben in
i fürsorglichen Besitz gegeben .

Gengenbach , den 19 . December 1840 .
! Großherzogl . Bezirksamt .

WaSmer .
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Offenburg . sHolzversteigerung.f Durch Be-
zirksförstcr von Scldencck werden aus Domai-
nenwaldungen des Forstbezirks Lahr der öffent¬
lichen Steigerung ausgesetzk :"

Montag den 11. d. M. ,
Schlag Nro. 1 , Rokhebück :4 Stämme Forlen.

71 Y> Klafter buchenes und forleneS Brennholz.3375 Stück Wellen.
Mittwoch den 13. d. M. ,

Schlag Nro. 9, im Gereuth :32 Stamme geringe Eichen.210 ’4 Klafter Birkenholz .
2600 Stück Wellen.

Donnerstag den 14. d. M. ,
Schlag Nro. 8 , Langeck :

10 buchene Klötze .
10 Stämme tannenes Bauholz.400 Stück Wellen.

Die Zusammenkunft ist jedesmal Morgens9 Uhr auf der Hiebstelle.
Offenburg, den 5 . Januar 1841 .

Großherzogl . Forstamr.
v. Ritz.

(3) Lichtenau. sHäuser - und Maschinen -
Versteigerung .^ Auf Antrag der Erben des kürz¬lich in Lichtenau verlebten Tuchmachers JohannBertfch werden

Donnerstag den 14. Jänner 1841 ,Bormittags 10 Uhr , in der zur Verlassenschaftdes Lehrern gehörigen Behausung selbst folgendeBesitzungen unter annehmbaren Bedingungenöffentlich zu Eigenthum versteigert:1) Eine zweistöckige Behausung, Scheuer undStallung , Schopf und Garten im StädtchenLichtenau , neben Ochsenwirth Börsching undAndreas Kirschemann, vornen die Landstraße ,hinten der Stadtgraben .2) Ein Ncbenbau , worin sich eine mechanischeMoll - Spinnerei befindet, bestehend in zweiSchlumpp - und einer Streichmaschine , einemDorspinnstuhl und zwei Reinspinnstühlen , einemWolf und einem Triebwerk , sodann einer Tuch-preffe mit Zugehörde .
3) Eine zweistöckige Behausung , besonder»stehende Scheuer und Stallung mit HauSplatzund Garten im Städtchen, neben dem Bach unddem Stadtgraben , vornen die Straße, hintenGarten .
4) 1V2 Viertel Garten im Städtchen, nebendem Weg und dem Bach .

Die Gebäude und Maschinen sind zusammen
zu 6200 fl . taxirt, und werden , je nachdem
sich Liebhaber einfinden , theilweis oder im
Ganzen ausgeboten werden .

Fremde Steigliebhaber wollen sich über Zah¬
lungsfähigkeit auswciscn .

Rheinbischofshcim, den 19. December 1840.
Großherzogl . Amts -Revisorat .

Gantner .
(2) Bretten . sMühlc . Versteigerung .f Ausder Verlaffenschaft der Müller S . Georg Auch-schen Ehefrau von Gochsheim wird der Erb-

theilung wegen bis
Montag den 18 . Jänner 1841 ,Vormittags 10 Uhr , auf dem Rathhause zuGochsheim versteigert:

Eine Mahlmühle mit 3 Mahl - und 1 Schäl¬gang , Hanfreibe mit 2 Reibbelten , nebst einem
zweistöckigen Wohngebäude unter einem Dach,dann ein Oekonomie- Gebäude, Scheuer , zweiViehstallungen und sechs Schweinställen, sammteinem gewölbten Keller unter einem besonder»Dache ; ferner

1 Viertel 24 Ruthen Gras - und Baum¬
garten .

20 Ruthen GemüSgarten und
1 Morgen 1 Viertel 33 Ruthen Wiesen beider Mühle und dem Wohnhause.Die Mühle, Wohnung und Oekonomie - Ge¬bäude bilden mit der sehr geräumigen Hofraitheund den vorbeschriebenenGrundstücken ein Arron¬

dissement, und es liegt das Ganze an dem
Kraichbach, in dem schönen Wiesenthale, unweitder Stadt Gochsheim.

DaS Wasserwerk der Mühle ist oberschlächtigund in einem sehr guten Zustande , weßhalb dieMühle sich aus den nahe liegenden bedeutenden
Dorfschaften der besten Frequenz erfreut.Fremde Steigerer haben sich mit legalen Ver¬
mögen» - und Sirtenzeugniffen auszuweisen .Bretten , am 21. Dec. 1840.

Großherzogl . AmtSrevisorat .
Baumann .

(3) K i e se l b r o n n , OberamtS PforMim.
fLiegenschaftS- Versteigerung -^ Dem JohannGeorg Coblenzer, Bürger und Accisor dahier ,werden in Folge richterlicher Verfügungen vom12 . August d . I . , Nro. 19046 , und vom 22.v . M. , Nro . 26302, die unten benannten. Lie¬genschaften

DonnerStag den 14. Januar 1841 ,
Vormittags 10 Uhr ,auf dem hiesigen Rathhause im Twanasweae
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öffentlich versteigert, wozu die Liebhaber mitdem Bemerken eingeladen werden , daß der end¬
gültige Zuschlag erfolge, wenn der Schatzungs¬preis erreicht werde.

Häuser und Gebäude.1) Eine einstöckigte Behausung sammt Scheuerund Stallung unter einem Dach, nebst 1 Rkh.
Wurzgarten dabei , in der Wallersgaffe, neben
MalhäuS Lehmann u . Georg Coblenzer, Krämer,vornen die Dorfstraße, hinten Jakob Reich.

A e ck e r .
Zelg Markweg.2) 1 Viertel 34 Ruthen im Markweg , neben

MathäuS Korn und sich selbst.3) 36 % Ruthen im Mündergrund, neben
MathäuS Bickels Wittwe und Christoph Binder.4) 36 T/ i6 Ruthen im Pforzhcimer Weg, neben
MathäuS Ziegler und Emanuel Zieglers Wtb .5) 23 % Ruthen im Hagdörnle , neben Jakob
Ziegler und MathäuS Olpp.6) 4 Viertel 2 Ruthen im Nieferncr Weg ,neben Georg Ziegler und Georg Morlock.7) 2 Viertel 7 Ruthen zu Langcnstein, nebenVeit Kaufmann und Heinrich Korn.

Zelg Eben .8) 2 Viertel 28 % Ruthen im Riedle , neben
Georg Ziegler , Schmied, und Mathias Bischoff.9) 3 Viertel 39 % Ruthen im Neuling « Weg,neben Michael Länge und Michael Augenstcin.10) 3 Viertel 12 Ruthen im Nagelsacker ,neben Handelsmann Bohnenbergcr und JakobMorlock .

11) 21 Ruthen im Bahnholz, neben Michael
Armbruster und Georg Adam Morlock.12 ) 31 Ruthen am Bauschlotter Weg , neben
Wilhelm Rothart und sich selbst.

Zelg Hub .
13) 37 % Ruthen im Streitloch, neben Jakob

Essig und Michael Augenstein.
14) 16 Ruthen im Nippenhart, neben MichaelKorn und Michael Ziegler.
45 ) 1 Viertel 2 % Ruthen auf der Hub ,»ebeMDeorg Walter und Michael Augcnstein.16) 1 Viertel 2 Ruthen auf der Schnaid ,ncb«, Jakob Walter und Math . Coblenzer.17) 24 % Ruthen im Sommrrrain , neben

MathäuS Coblenzer und MalhäuS Theilmann,Lauer.
18) 1 Morgen 15 Ruthen im Aspenwakd,«eben Emanuel Ziegler und sich selbst .19) 34 % Rüchen allda , neben Jakob Zieglerund feem Gewend.

Wiesen .20) 17 li/if Ruthen in den Bühlwiesen , neben
Georg Knödel und Jakob Essig .21) 12 % Ruthen in der Buchhälten, nebenAndreas Hauser und Christoph Coblenzer.22) 26 Ruthen in den Ecklenswiesen , neben
Philipp Bischoff und Jakob Ziegler .23) 20 Ruthen im Lindenrain , neben MathäuS
Coblenzer und Jakob Ziegler.24) 17 % Ruthen in den langen Wiesen ,neben Andreas Hauser u. Georg Nonnenmacher .25) 32 Ruthen im GebertSacker, neben dem
Börschelweg und Math . Bischoff.26) 15 % Ruthen in den Ecklenswirsen, neben
Michael Augenstein und sich selbst .27) 2 Viertel 10 Ruthen im Lindenrain ,neben Math . Theilmann und Emanuel BindersWittwe .

28) 5 % Ruthen in den Grundwiesen , neben
Handelsmann Bohnenberger und sich selbst.

Gärten .29) 5 % Ruthen in de»> Wittumgärten, neben
Michael Augenstein und Math . Coblenzer.30) 11 % Ruthen in den Essiggärten, neben
Georg Engel und Friedrich Augenstein.

Kieselbronn , den 22. Decembrr 1840.
Bügerrmeisteramt .

Korn .
(3) Seelbach , bei Lahr. sLiegenschafts-und Fahrniß-Versteigerung .) Aus der Verlas»

senschaftSmaffe der Bärenwirth (Stubenwirth)Peter Mamert Fautz 'schen Ehefrau, Walburga
gcb. Niktingcr , werden der Erbtheilung wegenam Montag den 11. Jänner 1841 folgende
Liegenschaften versteigert, und der Zuschlag wird
vorbehaltlich obervormundschaftlicher Ratification
sogleich ertheilt .

1 ) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Real-
wirthschaftSgerechtigkcit zum Bären , nebst einem
GcmüSgarten , mitten im Marktflecken nächst der
Kirche gelegen, neben Florian Köhler und JakobKern .

2) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuerund Stallung unter einem Dach , ebendaselbst,neben Bäcker Joseph Krumer und SchlosserGeorg Benz.
3) 40 Sester Wiesen .4) 26 - Leegfeld.
5) 10 - Ackerfeld.
6) 75 - Wald .

Sodann werden folgende Fahrniffe der öffent¬
lichen Steigerung ausgesetzt, und zwar jeden
Tag Vormittags 9 llbr anfangend :
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Dienstag den 19 . Jänner :
2 Pferde ( Fuchsen ) , 1 Fohlen , 1 Paar Ochsen
und 2 Kühe , Früchte und Futter , Fuhr - und
Bauerngeschn r , namentlich eine Chaise , ein
Bernerwägelein und 4 Leiterwagen , nebst Feld -
und Pfcrdgcschirr .

Mittwoch den 20 . Jänner :
Faß - und Bandgeschirr , Schreinwerk , Küchen¬
geschirr und gemeiner Hausrath .

Donnerstag den 21 . Jänner :
Gold und Silber , Frauenkleider , Bettwcrk
und Gctüch .

Freitag den 22 . Jänner :
Allerlei Borrath .

Scelbach , den 27 . Dcccmber 1840 .
Bürgermeisteramt .

Schäfer .
(2 ) Baden . sLieqenschaftsversteigerung .^ Bei

der heute vorgenommenen Zwangsversteigerung
der zur Gantmaff - des hiesigen Bürgers und
RrbmannS Stephan Binz gehörigen Liegen¬
schaften ist der Schätzungspreis nicht erreicht
worden ; es wird daher Tagfahrt zur zweiten
Versteigerung auf

Donnerstag den 21 . Januar 1841 ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt , und werden dabei zur Versteigerung
ausgesctzt :

1 ) Ein zwei Stock hohes , von Stein er -
bauteS Wohnhaus in der Bcuerncr Borstadt am
Hahnbuckel dahier , mit 6 Wohnungen , den
Dachstock mit eingerechnet , nebst Balkenkeller ,
Stallung und Heuboden , sammt dem Platz ,
auf dem diese Gebäulichkeiten stehen , mit dem
dazu gehörigen Hofraum 25 Ruthen 51 Fuß
im Quadrat groß , angrenzend : einerseits Franz
Steinel , anders . Eduard Weber , vornen der
Frohndgrabenweg , hinten Karl Hüber .

2 ) Ungefähr ein Morgen Wiese in der Falken¬
halde , einers . Joseph Seifrieds Wittib , anders .
Joseph Jörger , oben mehrere Anstößer , unten
Weg .

3 ) Ungefähr '/i Viertel Reben im Frohnd »
grabcn , nebst Vorgeländ , einerseits Sebastian
Schieß Wittib , anders . Joseph Falk , oben die
Hardgaffe , unten Graf °von Predelys .

4 ) Ein Stück Neubruch - Acker am Dirken -
buckel , ungefähr 1 Morgen groß , einers . Konrad
Schudis Erben , anderstits Ignaz Sulzer , oben
Se . Königliche Hoheit der Großherzvg Leopoldund Fahrweg , unten Graf v. Predelys , Anton
Schädel und Fußweg .

5 ) Ungefähr 1/ 2 Viertel Ackerboden mit Dor -
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geländ in der Falkrnhalde , einerseits Bernhard
Kunz , anderseits SeifriedS Wittib , unten der
Stadtwald .

6 ) Zwei Viertel Reben mit Borgeländ in der
Falkenhalde , einerseits Bernhard Kunz , anders ,
und oben Joseph Seifrieds Wittib , unten di»
Hahngaffe .

7 ) Ein und halbes Viertel Reben mir Vor¬
geländ im Frohndgraben , einers . Laver Steinel ,
anders . Sebastian

'
Schieß Wittwe , oben Gaffe ,

unten Graf v. Predelys .
8) Ein halbes Viertel Acker im Thiergarten ,

einerseits Alois Jörger , anderseits Zimmermann
Graf , oben Doetor Maier , unten Joh . Schlch .

9 ) Zwei Viertel Reben mit Vorgeländ im
Frohndgraben , einers . Georg Seisried , anders .
Joseph Reich , oben Schmied Rihingers Wittib ,
unten Mathias Maier .

10 ) Zu gleicher Zeit wird von der Michael
Schweigerts Wittib dahier das für den Schuldner
zu Unterpfand eingesetzte Grundstück , nämlich :

Sechs Steckhaufcn Reben am Frohndgraben ,
ungefähr 1 Viertel groß , einers . Joseph Reich ,
anderseits Rcinl >ard Gleislc , oben Mathias
Maier , unten Zimmermann Kochs Erben ,

zum Kaufe ausgesetzt .
Die Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken

zur Versteigerung eingeladen , daß um die er¬
folgenden höchsten Gebote , wenn solche auch den
Schätzungspreis nicht erreichen , der endgültige
Zuschlag erthcilt werde .

Baden , den 10 . December 1840 .
Bürgermeisteramt .'

Jörger .
( 1) Singen , Oberamts Durlach . sLiegen -

schastS -Verkauf oder Verpachtung .^ Die General -
Wittwen - Kaffe besitzt in der OrtSgemarkung
Singen 17 Güterstücke ( in der Steuer zu 896 fl .
45 kr . und bei der Pfandbuchrenvvation von
1822 zu 800 fl . angeschlagen ) , welche entweder
auf 3 bis 6 Jahre verpachtet , oder auf 4 bi»
6 Zieler unter der Hand verkauft uitd unter
erwähntem Anschlag abgelaffen werben dürfen ;
sie bestehen auS 4 Stück Aeckern in der Zeig
Breitenlach und 11 Stück Aeckern in der Zelg
Quilbronn , 1 Stück Wiesen u . 1 Stück Wingert .
DaS Vcrzeichniß darüber ist beim Bürgermeister¬
amt Singen und der Eigenthümerin cinzusrhen ,bei welcher die Gebote auf einzelne Stucke wie
auf da » Ganze bis zum 28 . Januar 1841 an¬
genommen werden .

Karlsruhe , den 6 . Jänner 1841 .
General - Wittwen - Kaffe .
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Bekanntmachungen .
(3 ) Rappenau . ^Bekanntmachung .) Nach

einer dahier eingelangtcn Verfügung der Großh .
Direktion der Forstdomainen und Bergwerke
vom 18 . d . M . , Nro . 12605 , ist der Preis
des Viehsalzes von heute an wieder auf 5 fl .
per Sack a 2 Ctr . festgesetzt , was hiermit be¬
kannt gemacht wird .

Rappenctu , den 22 . December 1840 .
Größt ) . Saline - Kaffe.

G . Cramer .
(3 ) Schopfheim . ^Erledigte Actuarstelle .)

Bei diesseitigem Amt « ist die erste Actuarstelle
mit einem Gehalte von 450 fl. in Erledigung
gekommen , welche man mit einem geübten Rechts¬
praktikanten oder tüchtigen Skribenten wieder zu
besetzen wünscht . Es werden daher Diejenigen ,
welche zu Uebernahm « dieser Stelle sich geneigt
finden sollten , aufgefordert , bei dem Unterzeich¬
neten Amtsvorftande umer Vorlage legaler Zeug -
niffe über ihre Befähigung und bisherige Auf¬
führung sich zu melden . Der Eintritt müßte
wo möglich sogleich oder doch wenigstens in
ganz kurzer Zeit geschehen .

Schopfhcim , den 23 . December 1840 .
Großberzogl . BezirkSarnt .

Flad .
Pforzheim . ^Erledigte Stelle .) Die Stelle

eines besoldeten RcchtSpraktikanten ist hier er¬
ledigt . Lusttragende belieben sich unter Einsen¬
dung der Zeugnisse in frankirten Briefen anher
zu wenden .

Pforzheim , den 24 . December 1840 .
Großherzogl . Oberamr . z

Deimling .
Stoll SS Comp , ttt Mannheim

empfehlen ihr hier ekablirteS Commissions -
Geschäft :

1) Zum An - und Verkauf von Hausern ,
Gärten , Apotheken , Mühlen , Wirthschaften ,
Brauereien , Bäckereien , Fabriken , Land¬
gütern , Etablissements und Immobilien jeder
Art .

2 ) Anlegung und Aufnahme von Kapita¬
lien auf Hypotheken und jede solide Sicher¬
heit .

3 ) Kauf und Verkauf von Hypotheken ,
Kauf - und Steigtermincn , Wechsel , Staats -
papieren , erlaubte Lotterie - Effecten , Actien !

und Forderungen jeder Art , Wein - und
LandeSproducten .

4 ) Zu Agenturen , Confignations - und
Commissions - Aufträgen und allen in
diese Branchen einschlagenden Geschäften ,
unter Zusicherung verschwiegenster , reellster
und billigster Besorgung .

( 3 ) Bruchsal . fErledigte Gehülfenstclle .)
Unsere erste Gehülfenftelle ist immer noch unbe¬
setzt und sollte in möglicher Bälde wieder besetzt
werden , daher wir die hierauf reflectircnden
Herren Cameral - Praktikanten und Assistenten
um baldige Anmeldung ersuchen . Der Normal¬
gehalt ist 400 fl .

Bruchsal , den 27 . December 1840 .
Großh . Obereinnchmerci .

Sachs .

(2 ) Karlsruhe . sMühlcverpachmng .) Die
auf Rüpurrcr Gemarkung , im Bezirk des Gr .
Landamts Karlsruhe liegende , vormals herr¬
schaftliche , jetzt der Scadt Karlsruhe gehörige
Mablmühle wird vom 23 . April 1841 an mittelst
Versteigerung an den Meistbietenden in ander -
weiten Pacht gegeben ; cs werden daher die
Pachtliebhaber eingcladcn , sich

Mittwoch den 13 . Januar 1841 ,
Vormittags 10 Uhr , zu diesem Zwecke in dies¬
seitiger Kanzlei einzufinden .

Um zu dieser Versteigerung zugelassen werden
zu können , haben die Erscheinenden sich über
ihren Leumund , die Bcfugniß zur Betreibung
dcS Mühlengcwerbcs und ihre Vermögensver¬
hältnisse durch genügende Zeugnisse auszuwciscn .

Die ' nähcrcn Bedingungen des Pachtubcrtrags
können jederzeit in diesseitiger Kanzlei cingcschen
werden .

Karlsruhe , den 24 . December 1840 .
Der Gemcindcrath .

Füeßlin .

Offenburg . fSlnzcige ^) Inder Expedition
dieses Blattes sind Impressen zu den vorgeschric -
benen Fahrnißversicherungsbüchern vorräthig .

20,000 fl.
sind auf erste solide Hypotheken in ' s Großher¬
zogthum Baden auszuleihen , auch werden zur
Anlage von größer » Kapitalien Landgüter zu
kaufen gesucht durch

Stoll u . Comp, in Mannheim.
Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg .
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